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Prousts Bilderwelt zum Anschauen und Mitlesen

Kaum ein Autor hat Bildbeschreibungen so vollendet als Gestal-

tungsmittel einzusetzen gewusst wie Marcel Proust. In seinem

Meisterwerk ›Auf der Suche nach der verlorenen Zeit‹ zeichnet 

er seine Figuren anhand von Bildern der europäischen Kunst-

geschichte. Eric Karpeles’ großzügig illustriertes Kunstbuch

macht diese enge Beziehung von Malerei und Literatur sichtbar:

Er verbindet Botticellis Engel, Manets Kurtisanen, Mantegnas

Krieger, Carpaccios Heilige, Monets Wasserlilien oder Piranesis

Veduten mit ihren Schilderungen im Roman. Karpeles’ so intelli-

gente wie unterhaltsame Methode bietet auch dem erfahrenen

Proustianer einen neuen Blick auf diesen großen Autor.

Ein erhellender Essay begleitet die Paarungen aus Zitat und Ab-

bildung. Die amüsanten Erläuterungen und ein umfangreiches

Register aller Maler und Gemälde machen den Band zu einem

außergewöhnlichen Handbuch. 
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Eric Karpeles wuchs in New York auf,
schloss das Haverford College, die Oxford
University und The New School ab. In den
1970er Jahren lebte Karpeles in Frankreich
als Stipendiat an der Cité Internationale des
Arts in Paris und bei der Camargo Founda-
tion in Cassis. Er schreibt über Malerei und
benachbarte Themen in Literatur und visuel-
ler Ästhetik. Er lebt in Nord kalifornien.

Alle im Roman erwähnten Bilder

erstmals in einem Band

www.erickarpeles.com
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Rudolf Steiner und die Kunst 
der Gegenwart

Markus Brüderlin, Ulrike Groos (Hg.)
208 Seiten mit ca. 170 farbigen Abbildungen
31 x 24,2 cm, gebunden mit Schutzumschlag
deutsche und englische Ausgabe
ca. € 39,95 (D) / sFr. 64,90 

Erstverkaufstag: 22. Mai 2010
ISBN 978-3-8321-9277-8 (dt.)
ISBN 978-3-8321-9278-5 (engl.)

»Materie nie ohne Geist, Geist nie ohne Materie.«  
JOHANN WOLFGANG VON GOETHE
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Rudolf Steiner, 1919

Rudolf Steiner (1861–1925), österrei -
chischer Naturwissenschaftler und Philo-
soph. Sein Denken und Wirken hat in
wesentliche gesellschaftliche Bereiche 
Eingang gefunden. 

Künstler (Auswahl)
Albers, Angioletti, Beuys, Cragg, Dybbroe
Møller, Eliasson, Federle, Finch, Graf,
Grosse, Kapoor, Lindena, Merz, Nicolai,
Penone, Ribbeck, Wieser

Wichtige Künstler der Gegenwart beziehen Inspiration aus dem

Denken Rudolf Steiners. Seit Beginn des 20. Jahrhunderts geben

seine zukunftsweisende Sicht auf die Einheit von Materie und

Geist ebenso wie seine wissenschaftliche Betrachtung sinnlicher

Phänomene Impulse für den künstlerischen Umgang mit gesell-

schaftlich relevanten Themen. Joseph Beuys gilt als Schlüsselfigur

für die Auseinandersetzung der bildenden Kunst mit Steiner –

an der Schnittstelle von Kunst, Wissenschaft und Gesellschafts-

theorie. Dieser Band geht erstmals der Frage des Rückbezugs 

aktueller künstlerischer Positionen auf das Denken in ganzheit-

lichen Zusammenhängen und Prozessen und den daraus resultie-

 renden Konsequenzen für das Verhältnis zur Wirklichkeit nach.

Ausstellung RUDOLF STEINER UND DIE KUNST DER GEGENWART

Kunstmuseum Wolfsburg, 14. Mai bis 3. Oktober 2010 

Kunstmuseum Stuttgart, 4. Februar bis 22. Mai 2011

150. Geburtstag Rudolf Steiners am 27. Februar 2011

www.kunstmuseum-wolfsburg.de
www.kunstmuseum-stuttgart.com


